
Veranstaltungen der Offenen Akademie


Datum / Uhrzeit�
Veranstaltung�
�
           Sonntag, 24.3., 19:30 Uhr�
Internationale Koordinierungsgruppe des Hafenarbeiter Erfahrungsaustausches, Hamburg�Wetterleuchten der Arbeiteroffensive: Selbständiger Streik im Hamburger Hafen 2023�
�
         Mittwoch, 27.3., 09:00 Uhr�
Claus Weselsky, Frankfurt am Main kann leider nicht kommen. Stattdessen:�Anstelle von Claus Weselsky wird für die GDL nun der Bezirksvorsitzende NRW, Sven Schmitte, kommen und zum selben Thema sprechen: „Kampf für die 35-Stunden-Woche für Schichtarbeitende und Entflexibilisierung“. Sven Schmitte ist auch Mitglied im GDL-Hauptvorstand und der GDL-Bundestarifkommission.�Kampf für die 35-Stundenwoche für Schichtarbeitende und Entflexibilisierung�
�
        Mittwoch, 27.3., 16:00 Uhr�
Jörgen Scheller und Götz Schubert, Stuttgart�Über die faschistische Betriebsgruppe "Zentrum Automobil" im Daimlerkonzern�Im Jahr 2009 wurde das „Zentrum Automobil e.V.“ von Oliver Hilburger, einem ehemaligen Mitglied der faschistischen Rockband „Noie Werte“, gegründet. Seitdem arbeiten sie in Belegschaften des internationalen Automobil-Monopols Mercedes-Benz am Aufbau einer faschistischen Spaltergewerkschaft mit dem Ziel der bundesweiten Ausbreitung. Sie geben sich als „Anwalt aller KollegInnen“, wollen aber in Wahrheit eine „nationale Wirtschaft“ auf Grundlage einer faschistischen „Betriebsgemeinschaft“. Der Vortrag entlarvt die Ideologie des „Zentrum Automobil“ und die Methoden, mit denen es Beschäftigten für diese gewinnen will. Daraus erwachsen neue Anforderungen an die antifaschistische und gewerkschaftliche Bewegung�
�
         Donnerstag, 28.3., 16:00 Uhr�
Alassa Mfouapon, Gelsenkirchen�Migrationsabkommen setzen grundlegende Rechte außer Kraft�Die Zahl der Flüchtlinge ist weltweit Ende 2022 auf eine neue Rekordhöhe von 108,4 Millionen Menschen gestiegen. Was sind die Ursachen, und ist die EU mit den hierher Flüchtenden tatsächlich „überfordert“? Alassa Mfouapon beleuchtet vor diesem Hintergrund die heftigen Diskussionen über Migrationsabkommen in Deutschland und der EU sowie die Kritik an ungleicher Behandlung von Flüchtlingen. Die Umsetzung der Regierungspläne würde grundlegende demokratische Freiheiten und Menschenrechte außer Kraft setzen, die im Grundgesetz der Bundesrepublik verankert sind. Flüchtlinge würden hierdurch als Menschen zweiter Klasse behandelt. Was sind die Alternativen – ist Flüchtlingssolidarität weiterhin geboten und welche Perspektiven hat sie?�
�
        Freitag, 29.3., 11:00 Uhr�
Gabi Fechtner, Gelsenkirchen�Warum muss Sozialismus "echt" sein?�"Im Kapitalismus stimmt nichts mehr – nur noch Chaos“, das denken viele Menschen. Doch erst wenige kämpfen bewusst für eine sozialistische Gesellschaft. Hoff nungsvolle erste Anläufe, den Sozialismus aufzubauen, wurden in allen ehemals sozialistischen Ländern wie in der Sowjetunion, China, Albanien usw. verraten. Verbreitet wird auch durch den Antikommunismus ein regelrechtes Zerrbild des Sozialismus. Damit es einen neuen Aufschwung und eine Perspektive des gesellschaftsverändernden Kampfes gibt, gilt es, Lehren zu ziehen, wie der echte Sozialismus aufgebaut wird�
�






